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Regierungsbildung in Paris 
Empfänge beim Staatspräfidenten Donmergue — Noch keine 
Enkſcheidung über den Anftrag — Tardieu im Vordergrund 


N Paris. Die franzöſiſche Kabinettskriſe iſt auch im Laufe 
es Mittwoch noch nicht gelöſt worden. Feſt ſteht, daß nur 
rer Perſonen in die engere Mahl für die Miniſterpraſident⸗ 
lchaft kommen werden Tardieu, die radikalſozialiſtiſchen Se: 
antoren Clementel und Steeg oder der rapitalſozial iſtiſche 
Abgeordnete Chautemps. Genannt wird allerdings noch Al⸗ 
ert Sarrant. 

8 Tarbieu ſelbſt, der in den Mittagsstunden vom Praſidenten 
Apfangen wurde, weigerte fi, irgendwelche Auskünfte zu geben 
und erklärte, daß er lediglich Vericht über den Stand der Lon⸗ 
at Verhandlungen erſtattet habe. Der Präſident ſetzt im 

rigen feine Beſprechungen mit den Narteiführern fort. 


Paris. Staatspräſident Doumerguc empfing am Mitt⸗ 
noch die Abg ordneten Danjelou (Radikale Linke), Blu m 
(Sozialiſt), Reynaud (Demokratiſche und ſoziale Aktion), Her⸗ 
vey (Republikaniſche Linke) und Faugere. Für die Bildung 
des neuen Kabinetts beſtehen Möglichkeiten einer Regierung Tar⸗ 
dieu oder Chautemps. Da ſich Tardieu, deſſen Geſundheit ſich im 
übrigen weiter gebeſſert hat, im Kreiſe von Mitarbeitern 
gegen die Aufnahme von Radikalſozialiſten in das Kabinett 
ausgeſprochen haben ſoll, iſt mit großer Wahrſcheinlichkeit damit 
zu rechnen, daß zunächſt ein Radikalſozialiſt mit der Bil⸗ 
dung des neuen Kabinetts beauftragt wird. 


Noch immer das Liquidationsablommen 


Die Gegenſätze in Warſchau und Paris 


underlin. Wie verlautet. haben zwichen dem Reichs> 
2 denminiſter und einzelnen Parteiführern der Re⸗ 
in ungs koalition Beſprechungen darüber ſtattgefundeu, ob und 
Nen cher Form die Herans nahme des Polenablom⸗ 
Pu ane den Saager Abmachungen vor ſich gehen kann. Von 
Ude Parteien iſt vorgeſchlagen worden, die Ansſchußberatungen 
er das Polenabkommen um wenigſtens 8 Tage zu verlän⸗ 
1 damit auch nach Außen hin ſinnfällig die Nicht⸗ 
in e bundenhert des Polenvertrages mit dem VWoungplan 

Erſcheiuung tritt. Der Reichsaußenminiſter ſoll ſich dieſen 
f eſchlagen nicht völlig verſagt haben, zumal in Paris 

geſtellt worden ift, daß auch die Franzoſen zu einer entge⸗ 
en kommenden Haltung bereit feien. 


Bolen gegen Ergänzungsverhandlungen 
1 Warſchau. Das führende Krakauer Regierungsblatt, „Ku⸗ 
Fa Ilujtrowann“, bringt am Mittwoch die ſichtlich offiziös 
fa gezogene Meldung, daß die polniſche Regierung es grund 
kae ablehne, mit der deutſchen Reichsregierung noch 
5 ndwelche ergänzende Verhandlungen über den Inhalt 
für Warſchauer Liquidationsabkommens vom 31. Oktober zu 
Iren, Im übrigen ſind in der Meldung kaum verhüllte 
in ohımgen an die Adreſſe Daeutſcklands und des Deutſchtums 
Polen enthalten. 


Breſſeſtimmen zum Polenabtommen 


Nei, Berlin. Mit Rückſicht darauf, daß ſich die vereinigten 
Zeichstagsausſchüſſe am Donnerstag und das Kabinett in die⸗ 
10 gen mit dem Liquidations abkommen beſchai⸗ 
u nimmt die „Germania“ ausführlich dazu Stellung 
tas, weiſt Darauf? hin, daß Deutſchland durchaus freie Hand 
des ala oder nein zu jagen oder unter Zurückſtellung 
mit Abkommens Vertreter zu neuen Verhandlungen 
auf Polen zu entſenden. Das Blatt kommt zu dem Schloß, daß 
ein der Zentrumspartei die ſchwere Verantwortung laſte, zu 
ne Vertrag ihr enticheidendes Votum abzugeben. an dem auf 
einen Seite das Schickſal von Zehntauſenden deutſcher 


Exiſtenzen hänge, die — vielleicht — von dieſem Abkommen 
Vorteile hätten, der aber zugleich einen Weg ins Dunkle führe, 
in das Labyrinth eines Staatsſyſtems, in welchem Recht und 
Unrecht mit anderem Maße gemeſſen würden und die Auffaf⸗ 
ungen von fair play und politiſchem Entgegenkommen nicht 
ganz die gleichen ſeien, wie in Weſteuropa. 

Auch die „Daus“ nimmt gegen das Abkommen Stellung. 
Sie weiſt darauf hin, daß die Befürworter des Abkommens jetzt 
verſuchten, das Abkommen in den Rahmen der großen euro⸗ 
päiſchen Politik zu ſtellen und ſagt, daß man dann erſt recht 
mit noch größeren Sorgen gegen ſeine Verwirklichung Stel⸗ 
lung nehmen müſſe, denn dann werde ſtetig, daß der Zweck 
des Abkommens für Polen und ſeine Protektoren nichts an⸗ 
deres ſei, als die Stabiliſierung Polens auf Deutſch⸗ 
lands Koſten ohne entſprechende Gegenleiſtung durch 
Polen oder ſeine Schutzmächte. Das Blatt rechnet beſtimmt da⸗ 
mit, daß das Abkommen von den Pounggeſetzen abgetrennt 
wird. 


Die denkſch⸗polniſchen Handelsverfrags- 
Verhandlungen 


Warſchan. Wie der „Kurjer Warszawski“ am Mittwoch 
meldet, jd-eiten die deutſch⸗polniſchen Handelsverhaudlungen 
raſch fort. Die Ansſchüſſfe bearbeiten zur Zeit noch die 
Schweineausfuhrfrage, ſowie die Frage der Zulafſung 
deutſcher Schiffahrtsgeſellſchaften. Im Falle der Unterzeichnung 
des Vertrages würden drei deutſche Schiffahrtslinien, und a 
der Norddeutſche Lloyd, die Hamburg⸗Amerika⸗Linie und die 
Hamburg ⸗Südamerikaniſche Linie Konzeſſionen anf polniſchem 
Boden erhalten. 


Warſchau. Im Zuſammenhang mit einer Beſprechung, die 
am Mittwoch nachmittag zwiſchen dem deutſchen Geſandten 
Rauſcher und dem Außenminiſter Zaleski ſtattgefunden 
hat, iſt in polniſchen Kreiſen das Gerücht verbreitet, daß 
der deutſch⸗polniſche Handelsvertrag noch im Laufe dieſer 
Woche paraphiert werden foll. 


* 


Keine Verſtändigung 
über den Finanzausgleich 


Meinungsverſchiedenheit über die Arbeitsloſenverſicherung — Verbrauchsſteuern oder Notopfer 


do! erlin, Zum Abſchluß der Beſprechungen der finanz⸗ 
ei itiſchen Sachverſtändigen der Regierungsparteien mit dem 

nu „olinangminiiter ſchreibt der Vorwärts“, daß die Mein 

det gsverſchiedenheiten unter den Parteien über die 

lung des Fehlbetrages im Reichshaushalt außerordent. 
L feien. 

ſche luch wenn die Angeſtelltenverſicherung, die jetzt feſtzuſtehen 


ae bereit jei, freiwillig etwa 100 Millionen Vorzugs⸗ 
chern der Reichsſchulden zu erwerben, und die Invalidenver⸗ 


bernd einen ebenfalls, wenn auch weſentlich kleineren Betrag 
de nehmen werde, io könne doch auf dieſem Wege der Fehl⸗ 
ſten dag für die Arbeitsloſenverſicherung des näch⸗ 
sy tes nicht voll gedeckt werden. Neben der Höhe 
Sie Hlbetrages ſei es aber vor allen Dingen die Art der 
in dererhöhungen, die zwiſchen den Parteien ſtrittig 
HER uf der einen Seite ftänden diejenigen, die durch möglichſt 
Erhöhungen der Berbrauchsſteuern, die dauernden Charat- 


ter trügen, nicht nur das einmalige Defizit decken wollten, ſon⸗ 
derp auch dadurch zu erreichen ſuchten, daß im Jahre 1931 bes 
trächtliche Ermäßigungen der Beſitzſteuern vorgenommen werden 
könnten. 

Auf der anderen Seite ſtänden diejenigen, die wegen des 
Charakters des Fehlbetrages aus einer einmaligen Er⸗ 
ſcheinung dauernde Steuererhebungen, insbeſondere der Ver⸗ 
brouchsſteuern, für wirtſchaftsſchädlich hielten, die 
Feſtlegung auf künftige Steuerſenkungen für unmöglich erklärten 
und deshalb wünſchten, daß der Fehlbetrag im weſentlichen durch 
ein einmaliges Notopfer zur Einkommenſteuer aufge⸗ 
bracht werde. Die letztere Auffaſſung ſei die der 
Sozialdemokratie. Unter dieſen Umſtänden ſei eine 
Entſcheidung des Kabinetts wohl kaum ſehr ſchnell zu er⸗ 
arten. Eine Sitzung des Kabinetts, die ſich mit den Deckungs⸗ 
verſchlägen beſchäftigen ſolle, iſt erſt Ankang nächſter Woche zu 
erwarten. 


Preußiſcher Laudtagsabgeordneter 
in Alhen verhaftet 
Unter den Kommuniſten, die in Athen wegen der Vorbereitung 
des Generalſtreiks in Griechenland verhaftet wurden, befindet ſich 


auch der kommuniſtiſche Gewerkſchaftsſekretär und preußiſche 
Landtagsabgeordnete Grube aus Magdeburg. 


Jürſt Radziwill ohne Mandat 


Warſchau. Die hieſige Preſſe beſchaftigt ſich leb⸗ 
haft mit dem bereits gemeldeten Urteil des Oberſten Ge⸗ 
richtshofes, durch das mehrere ukrainiſche Abgeord⸗ 
nete und vier Senatoren des Regierungsblocks ſowie zwei 
Regierungsblockabgeordnete im Sejm ihre Mandate ver: 
lieren. Unter letzteren befindet ſich auch der Fuhrer ber 
Konſervativen. Fürſt Radziwill, der gleichzeitig 2. 
Vorſitzender des Regierungsblocks und Vorſitzender des 
Auswärtigen Ausſchuſſes iſt. Da der Mandatsverluſt am 
geſtrigen Mittwoch in Kraft trat, die Teilneuwahlen jedoch 
erſt im Mai vorgenommen werden können, ſoll der Abge⸗ 
ordnete Piaſecki zum Führer der Konſervativen gewählt 
werden. Auch die anderen vom Fürſten Radziwill inne⸗ 
gehabten parlamentariſchen Aemter muſſen neu beſetzt 
werden. Das vorläufige Ausſcheiden Radziwills aus dem 
Seim wird als außerordentlich bedeutſamer 
innerpolitiſcher Vorgang viel beſprochen. Dem 
Oberſten Gerichtshof liegen noch weitere 17 Klagen auf 
Ungültigkeitserklärung der Wahlen in ver⸗ 
ſchiedenen Bezirken vor. 


Mexikos Generalkonsul in Warſchau 
vernnglückt 

Warſchau. Auf der Strecke Warſchan — Wilauo w 
fuhr eine mit ſechs Perſouen beſetzte Luxuslimonſine bei einer 
Wegbiegung gegen einen Baum. Das ſchwer beſchädigte Auto 
ging in Flammen anf. Der Führer war auf der Stelle tot, 
einer der Inſaſſen, der mexikauiſche Generalkonſul in Warſchau, 
Duart, erlag einige Stunden nach der Kataſtrophe ſeinen 
Verletzungen. Auch die übrigen vier Paſſagiere haben 
ſchwere Verletzungen erlitten. Als Urſache der Kuta⸗ 
ſtrophe werden übermäßige Geſchwindigkeit des Wa⸗ 
gens und ſchlechte Beſchaffenheit der Straße angegeben. 


Wahlkampf in Japan 
Verbot kommuniſtiſcher Kundgebungen. 

Tokio. In Japan finden am Dounerstag die Wan» 
leu zum neuen japaniſchen Parlament ſtatt. Die 
Polizei hat alle kommuniſtiſchen Straßen kund⸗ 
gebungen in den verſchiedenen Induſtriezentreu Japans ver: 
boten, nachdem es geſtern in Oſaka zu einem Zujammenſtoß zwi⸗ 
ſchen Nationaliſten und Kommuniſten gekommen war. 


Nene Verhaftungen in Agram 


Wien. Nach Meldungen aus Agram wurde dort ein 
Neffe des Banus Silowitſch Dr. Srecko Silowitſch, deſſen 
Gattin ſowie deren Tochter und Schwiegerſohn, der Journaliſt 
Karſowani unter dem Verdacht kommuniſtiſcher Pro⸗ 
paganda verhaftet. Außerdem nahm die Polizei noch weitert 
Verhaftungen vor. 


” 


Die Jollfriedenskonferenz 
zum Scheitern verurteilt? 


Genf. Zwiſchen den auf der Zollfriedenskonferenz ver⸗ 
un. Mächten, die den Gedanken eines Zollwaffen⸗ 

iiltandes uuterſtützen, und zwar Deutſchland, England, 

ien, Salland, Dällemart nud der Schweiz, hat auf privatem 
Wege elne Fühlungnahme ftatigefnuden, in der verzucht 
wurbe, eine einheitliche Haltung gegenüber den oppoſitionellen 
Mächten herbeizuführen. Man ſcheint hierbei die Mittel er⸗ 
wogen zu haben, die im Falle des allgemein erwarteten Schei⸗ 
terns der Konferenz ergriffen werden ſollen. 


Die Aronftädter Kathedrale 
wird adgeriffen 


Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, hat der 
Stadtſowlet von Kronſtadt beſchloſſen, die große Kathedrale 
in Kronſtadt abzureißen, die ein religlöſer Mittele 
punkt der ruſſiſchen Marinekreiſe war. In der Kathedrale 
iſt außerdem der heilige Johann von Kronſtadt beitattet. Im 
übrigen find ſämtliche Kirchen in der Stadt bereits geſchlo ſen 
und werden kommuniſtiſchen Vereinen übergeben. 


Kommuniſtenſturm 
auf den Alhener Bürgermeiſter 


Athen. Das Amtsgebäude des Bürgermeiſters von Athen 
war am Mittwoch der Schauplaz wüſter kommuniſtiſcher 
Krawallſzenen. Unter Hochruſen auf Sowjetrußland 
drangen etwa IM Kommuniſten in das Gebäude ein. zertrüm⸗ 
merten die Einrichtung. zerriſſen die Akten und konnten erſt von 
einem eine Stunde ſpäter erſch'enenen Polizeiaufgebot entfern! 
werden. Eine Wache zur Sicherung des Amisgebäudes wurde 
aber nicht zurückgelaſſen. Drei Stunden ſpäter erſchienen die 
Kommuniſten von neuem und verlangten den Bürgermelſter per⸗ 
ſonlich zu ſprechen. Es entſtanden wiederum ſchwere Tumulte, iu 
deren Verlauf mehrere Schüſſe fielen. Die herbelgerufene Polizei 
konnte jedoch die Ordnung wieder herſtellen. Der Biürgermeifter 
kündigte die Bewaffnung des Amtsperſonals an, um vor ähn⸗ 
lichen Vorkommniſſen geſchützt zu fein, 


Die Flottenfonferenz verkagt 


Kein Fortſchritt in den Verhandlungen — Die Auswirkung der franzöſiſchen Kriſe 


Loudon., Die Arbeiten der Flottenkon ferenz find pral- 
tiſch zum Skillſtand gelangt. In autlichen britiſchen 
Kreiſen wird die Anſicht vertreten, daß die Wiederanfs 
nahme der Konferenzverhandlungen vor Mitte nächſter 
Woche unwahrſcheinlich iſt. Die inoffiziellen Verhandlungen 
ſollen jedoch andauern. Die Franzoſen werden über die Ergeb: 
niſſe laufend unterrichtet werden. 

Am Spätabend wurde ein amtlicher Bericht veröffentlicht, 
in dem es heißt, daß die Konferenzarbelten bis Mittwoch näch⸗ 
ſter Woche vertagt worden ſind. 


Die italieniſche Flottendenkſchrift 


London. Die ktalieniſche Abordnung veröffentlichte abend 
die angekündigte Denkſchrift über den italieniſchen Standpunkt 


zur Flottenabrüſtungsfrage, in der u. a. feſtgeſtellt 
wind Italien iſt der Auffaſſung, daß die Nuſtungen ausſcchließ⸗ 
lich Verteidigungszwecken dienen ſollen und daher auf den 
niedrigſt⸗möglichen Stand gebracht werden müſſen. Die Neu⸗ 


feſtſetzung des allgemeinen Rüſtungsſtandes und der Begren⸗ 


zung der einzelnen Schiffsklaſſen wird als das entſcheiden de 


Ziel der Flottentonferenz bezeichnet. Die italieniſche Abord⸗ 
nung gibt der Befriedigung Ausdruck daß die Konferenz nun 
dieſe von Italien von Anſang an vertretene Auffaſſung mit 
berückſichtigt und ſtellt in materieller Hinſicht feſt, daß Italien 
bereit iſt, ſchon jetzt die für eine andere kontinentale 

Macht feſtgeſetzlen Küſtungsbegrenzungen und Zahlen 
anzunehmen, gleichgültig, wie niedrig dieſe Zahlen fein mögen. 


Lebensgefährliche Rettung 
bei einem Fabritbrand 

In Chicago brach in einer Kiffen u und 1 —— * 
deren Betrieb im 7. und 8 Stockwerk eines Geſchäftsgebäudes un⸗ 
tergebracht war, ein Brand aus. Durch die vielen im Betriebe 
lagernden, leicht brennbaren Materialien griff das Feuer ſchnell 
um ſich und verſperrte den ca. 200 dort Beſchäftigien den Weg 
ins Free 

Trotz der beträchtlichen Höhe blieb gichts anderes übrig, als 
die Rettung mit dem Sprungluch zu verſuchen. Die meiſten 
voerflanden den Sprung in die Tiefe, wenn auch nicht immer 
heil, jo doch nur mit geringfügigen Verletzungen. Ein junges 
Mödchen jedoch ſtürzte jo unglücklich ins Sprungtuch, daß es 
einen tödlichen Schüdelbruch daoontrug. Diejenigen, die den 
Entſchluß zu dem Sprung nicht aufbringen konnten, waren eine 
Zeit lang in einer fürchterlichen Lage, da die pneumatiſchen Lei: 
tern der Feuerwehr zu ſolchen Höhen nicht hinaufreichen. Sie 
hingen verzweifelt an den Fenſterbrüſtungen des brennenden 


Gebäudes, bis die Feuerwehr mit Hakenleitern einen Leltergang 
hergeſtellt hatte, uber den fie in Sicherheit gebracht wurden. 


Gefährliche S in Mexito 


Mexikos neuer Präſident, General Ortiz Rubio, bei der Eidesleiſtung, mit der er ſein Amt antrat. 
ſpäter war er das Ziel der Revolverſchüſſe des 21jährigen Studenten Daniel Flores (im Ausſchnitt), 


Fun Minuten 
1 den 


Präſidenten ſchwer verletzte. 


dere Generation 


A ROMAN von IESCHNEIDER -FORRSTL) 
SU DUROI VERLAG OSKAR MEISTER.WERDAU SA 


(43. Foriſetzung.) 


Ballen um Ballen entrollte ſich unter feinen fleiſchigen 
Händen. Es kniſterte und bauſchte ſich glockig um die wun⸗ 
dervollen Formen dieſes ſchönen Weibes, das da mit krit!⸗ 
chen Augen vor dem großen Drehſpiegel ſtand Schwere 

ttoman⸗Seide fiel in erniten ſtrengen Linien! — Crep 
de Chine rieſelte wie ſchillerndes Waller — — Sammei 
ſchmiegte fich diskret um die maleſtätiſchen Glieder mit ihrer 
üppigen Schlankheit. 

chachteln und Schiichtelchen flogen auf. „Was fagen 
Gnädigſte zu dieſem Bruſſeſer Fabrikat? — Leuchtet dieſer 
Bernſtein nicht wundervon? — Wirkt dleſes Gold nicht 
bad — Haben Gnädigſte die neueſten Armbänder ſchon 
geſehen 7“ 

Das ſchwache Kolorit der Frauenwangen vertiefte ſich 
Nacken und Arme ichimmerten wie ein Ton aus hellem 
Elfenbein. Aus dem Spiegel ſchoß der Reflex ihrer Haare 
die in der Farbe überreifer Kaſtanien tief im Nacken ge⸗ 
knotet lagen, und um den kindhaft kleinen Mund glänzte 
ein feuchtes Dürſten 

Das war der Moment, auf den Grünfeld immer wartete. 
— Nun war fie in ſeiner Gewalt. 

„Anne Kathrin, nun raſch das Pariler Modell. das heute 
eingetroffen iſt! — Und die nilgrüne Spißengarnitur, ja! — 
Aber flink — aber ra ſch! — Wenn Gnädigſte noch Luſt 
hätten. in dieſe ſtahlgraue Samtrobe 5 ihlüpfen? — Sie 
finden die Farbe ſtumpf? — Gutl — Nehmen Sie die Robe 
weg, Irma! — Das weinfarbene Schneiderkleid Gnädigſte? 
— Nicht wahr? — Er ließ dem bedienenden Mädchen gar 
nicht Zeit, es thr überzuwerfen, hüpfte auf einen Stuhl und 
ſtreifte es ihr eigenhändig Über die Schunern. — Beide 
Hände wie zum Gebet gefaltet. Ihaute er fie an. 

Rita ſchloß für einen Moment die langbewimperten Lider 
und drückie den Kopf in den Nacken — Dann öffnete ſie die 
Augen zu einem weiten Schauen. Sie liebtoſte ihr Bild 
als ſtünde da drinnen eine Fremde! Als ware dies göttlich 
ſchöne Weib. das ihr entgegenſah. nicht Me ſelbſt fondern 
eine andere, der fie mit reſtloſer Bewunderung ergeten war 
Sie ſprach kein Wort, ſtreckte nur ihre Hände aus. Hände 
die jeden Künftler begeiſtern mußten. — Grünfeld wagte 


n ET = zu aimen — — die Perlen. Gnädigſte7 — Nein? . ſchlüpfen 


— Die Smaragden? — Sofort! — Der Stuhl war ihm nicht 
mehr hoch genug, er ſprang bon dort auf den Tiſch und legte 
Ihr die ſchmale, dünne Kette um den Hals. Wie das 
Brautgeſchmeide einer Nixe lagen die Iprühenden Steine auf 
ihrer Haut 

Das Mädchen kam mit der Spigenrobe, half Rita ſchnell 
das Schneiderkleid ablegen und in das Pariser Fabrikat 
ee das wie ein rielelnder Hauch über ihre Glieder 

„Gnädigſte! — Gnädigſte!“ — Der kleine Mann fand 
feine Worte mehr, feine Bewunderung auszudrlülcken Er 
tanzte vom Tiſch auf den Stuhl, und von dort auf den 
eme und dann W Boden und umkreiſte dieſe märchen · 
en Frau wie ein Aexoplan der gewillt ift. in der nächften 

inute in die Lüfte zu gehen. — -- „Was Ift Beethoven. 
was Wagner! — Nichts im Vergleiche zu dem -- 

„Die Perlen!“ gebo! Nita und ſchob ihn beiſeite, als er 
ihr die drei langen Schnüre anlegen wollte, auf denen dieſe 
mattſchimmernden Köſtlichkeiten gerelht waren 

Er wurde ganz Andocht „Gnädigſte wollen es ſelbſt tun! 
— Ich begreife! — Wenn ihre Hände ſie nur berühren. 
fangen fie an zu ſchimmern! — Sehen Sie Gnädigſte. wie ſie 
zu leben beginnen! — Sehen Sie! — Perlen haben eine 
Seele, fagt man aber fie muſſen ıemand haben. der fie weckt 
— Sie find dazu berufen. Gnädigſte! —“ Er ſank, als hätten 
ihn dieſe Minuten ganz entfräfte. auf einen Stuhl neden 
ihr. 

Rita ſetzte den kleinen Fuß auf den brokatbezogenen 
Schemel. Ohne Grünfeld anaulehen. ſprach fie mit ihm aber 
ihre Stimme ging über ihn hinweg „Strümpfe in dichter 
grauer Seide! — Schuhe in Silberbrokat! — — 

„Anne Kathrin! Anne Kathrin! — Haben Sie gehört?“ 
Grünfe'd klatſchte aufgeregt in die Hände „Sie haben dock 
gehört. Anne Kathrin,“ rief er dem Mädchen nach hinter 
dem bereits die Portieren fielen „Gnädigfte Frau die 
Strümpfe!“ — Er war hiedergefniet. iht dienfthar zu fein — 
en einziger Blick genügte. um ihn wieder auf die Füße au 
tellen 

Ihr Geſicht batte dle Farbe nicht gewechſelt. — Aber das 
leine brannte in fieberndem Not 

‚Bedienen Sie die gnädige Frau. Irma!“ 

Nita ſah nach rückwärts 

Im nüchſten Augenblick fielen die Portieren hinter ihm 

Anne Kathrin kam und halte Strümpfe in hauchdünner 
zrauer Seide in den Händen ju einem Karton bradıte ſie 
Schuhe in Silberbrokat. Mit geſchickten Fingern ſtreifte 
fie Rita die ſchwarzen Seidenſtrümpfe ab und half ihr in die 


Wie Lenin einmal von Banditen 
ausgeplündert wurde 
Anläßlich der Wiederkehr des Todestages Lenins verüjjente 
licht feine Schweſter in einer Moskauer Jeitung ihre Erinne⸗ 
rungen an eine unbekannte Epiſode aus dem Leben ihres 
Bruders. Im Winter 1918-19 erkrankte Lenins Frau Krupskaja 
und mußte in einem Sanatorium in der Nähe der Hauptſtadt 
untergebracht werden. Lenin fuhr gewöhnlich in einem Auto, 
von ſainer Schweſter begleitet, ins Sanatorium. Am 19. Januar 


1019 ſollte im Sanatorlum ein Weihnachtsbaum für die Kinder 


angezündet werden. Damals galt der Weihnachtsbaum noch 
nicht als konterrevolutlonär; ſogar Lenin jollte bei der Feier 
erſcheinen Als das Auto, in dem der Diltator mit ſeiner 
Schtoeſter ſaß, durch den Park von Sokolniki fuhr, ertönten 
plötzlich aus dem Didiht ſchrille Pfiffe und Haltrufe. „Wir 
dachten. eine Abteilung Miliz wolle uns vorſchriftsmaßig kou⸗ 
trollieren“, ſchreibt Lenins Schweſter, „und befahlen dem Chauf⸗ 
feur zu halten. Im ſelben Augenblick ſturzten bewaffnete 
Männer auf das Auto und zerrten uns heraus. Sie ſingen an, 
Lenins Taſchen zu durchſuchen, indem ſie ihm einen Revolver 
vorhielten. „Ich heiße Lenin,“ ſagte der Diktator. Ein blonder 
Hüne ſchien auf dieſe Worte gar nicht zu achten. „Das iſt doch 
Genoſſe Lenin, rief ich den Banditen zu, „wer ſeid ihr denn, 
zeigt eure Papiere!“ — „Straßenräuber brauchen leine Papiere“ 
erwiderte dar Hüne zyniſch. „Wir handeln übrigens nach dem 
Vorbild Lenins, der fa auch alle ausgeplündert hat“ — Am 
Abend fand man das Auto in einer Moskauer Vorſtadt. Dar 
neben lagen die Leichen zweier Milizionäre. Es ftellte ſich dann 
heraus. daß die Banditen im Laufe des Tages bei Uaberfallen 
auf Läden und Paſſanten zweiundzwanzig Milizionare erſchoſſen 
hatten. Sie wurden entdeckt und vor Gericht geſtellt. Während 
des Prozeſſes, der mit einer Verurteilung der Banditen zum 
Tode endete erklärte der Führer der Räuber. ein gewiſſer Jakob 
Koſchelkow, mit großem Stolz: „Ich habe Lenin das Leben ge⸗ 
ſchenkt, was kann man noch mehr von mir verlangen?“ 


Ein Bräutigam von 108 Jahren 
Belgrad. Wie die „Prawda“ meldet, iſt der 108 jährige 


Schlächter Ibrahim Golan iu der Gemeinde Dlakovica eine 


neue Ehe eingegangen Seine Frau iſt 30 Jahre alt Gojan 
iſt trotz ſeines hohen Alters kerngeſund. Aus ſeiner ersten Ehe, 
die er vor 82 Jahren ſchloß, hat er zehn Kinder. 


Entbindung einer Toten 
Prag. in der gynäkologiſchen Klinik hat ſich ein mediziniicdh 
inierefanter Fall ereignet. Die Häuslersgattin Ludmilla 
Urban war knapp vor der Entbindung geſtorden. Den Aerzten 
gelang es, durch einen Kaiſerſchnitt an der Toten ein lebendes 
Kind zur Welt zu bringen. Das Kind, ein Mädchen, befindet 


ſich wohl. 


— . —ä— ö . — — 


— „Aſchenbroͤdel im Märchen“ dachte das 
h uplte bewundernd, als fie der ſchönen Frau die Spangen 
nüpfte 
un können Sie kommen, Herr Grünfeld!“ Ein ſpöt⸗ 
uſches Lächeln log zu dem De des Hauſes, der gehorſam 
wieder erichien. „ft es fo gut?“ 
„Es iſt über alles Dageweſene!“ Er rieb ſich die Hände. 
„Die Gräfin Wernburg wird zweitauſend Mark für die 
Garnitur geben 
Ein Erſchlaffen ging Ans Ritas Körper. — Der Glanz 
ihrer Augen ftumpfte ab — Mit einer gelangweilten Bes 
bärde nahm fie die Perlenſchnüre ab. „Ich bin müde. Herr 


Grünfeld! 

Er begriff ſofort. „Anne Kathrin, die gnädige Frau 
wünſcht angekleidet zu werdenl“ Er oerihwanb. ohne daß 
es eines Blickes bedurft hätte. 

Eine Plertelſtunde später ſaß fie in feinem Priogikontor. 
trank ein Glas Sekt. das er ihr perlänlich füllte und 
knabberte Manderkonfett Al „Wann habe ich morgen zu 
erſcheinen. Herr Grünfeld?“ 

Der Ton ihrer Stimme ſagte ihm alles Er kannte jede 
Nuance in demſelben. Es hatte ſchon Tage gegeben an 
denen es vergnüglicher gewefen war, ihr gegenüberzuſigen. 
Heute glich ſie der Bundeslade. die ganz in Wolken gehüllt 
war 

ir Frau Gräfin hat ihren Beſuch für drei Uhr ange⸗ 
tagt 


Sch werde um ein Viertel drei Uhr zur Stelle fein — 
Sit es früh aenun? 

k 95 beſahte. Sie erhob ſich. ohne ihr Glas geleert zu 
aben 

„Darf ich mir 9 5 anadiae Frau?“ — Sie maß ihn 
ſchweigend — „Ich hebe mein Privatauto draußen fichen, 
wenn Gnädigſte erlauben!“ 

Mit einem: „Danke, ich habe noch Beſorgungen zu machen“. 
glng fie an ihm vorllber nach einer Seitentür die zu einem 
Tre ppenbauſe und von dort ins Freie führte Als er ihr 
folgte ah fie ſich arger ich nach ihm um „Ich finde meinen 
Weg allein! — Herr Grünfeld! — Morgen um Viertei vor 
drei Uhr! Guten Abend!“ 

Er erhaſchte gerade noch ihre Hand die auf dem Treppen⸗ 
geländer ruhte, und neigte ſich darüber — Ein ſchwer zu ente 
rätſelnden Lächeln Moa um ihren Mund daß er ganz vers 
blüfft zurücktrak Er ſuchte ſſch oerc hich zu deuten wie 
es gemeint kein ſollte 

Da war fie auch ſchon im Gewühl der Straße verſchwunden. 


(Fortſetzung folgt.) 


Taurahütte u. Umgebung 


Deutſche Wähler von Siemianowitz. 

0 Am Mittwoch, den 26. Februar 1930, lauft die 
Friſt zur Einſichtnahme in die Wählerliſten ab. Nur noch 
einige Tage liegen die Wählerliſten aus Es iſt höchſte 
Jeit, daß jeder Wähler ſich überzeugt, ob er in die Wähler⸗ 
liſten eingetragen iſt und ob er richtig verzeichnet iſt. Jeder 
lorge dafür, daß Vor⸗ und Zunahme und Geburtsdatum 
richtig eingetragen ſind Bei falſcher Eintragung muß ſo⸗ 
fort Einiprud erhoben werden. Niemand laſſe ſich be: 
itren, wenn ihm erklärt wird, daß kleine Ungenauigkeiten 
auf das Wahlxecht keinen Einfluß ausüben. Niemand 
vergeſſe, beide Liſten nachzuſehen! 


Betrifft Abgabe der Eiulommenzteuer⸗Erklärung. 
0. Die Gewerbetreibenden und Kaufleute werden 
darauf aufmerkſam gemacht, daß die Friſt zur Abgabe der 
Einkommenſteuer⸗Erklärung bis zum 1. Mai 1930 verlän- 


gert worden iſt. 

Budget 1930/31. 
0 Der Haushaltungsplan der Gemeinde Siemianowitz 
für das Jahr 1930/31 liegt in der Zeit vom 19. Februar 
bis 7. März d. Is., während der Dienſtſtunden im Rech⸗ 
nungsburo, Zimmer 12 des hieſigen Gemeindeamts, zur 
öffentlichen Einſichtnahme aus. 


1 Einem folgenſchweren Unglück entgangen 

iſt am geſtrigen Mittwoch mittags eine Frauensperſon, die 
‚don einem Perſonenauto an der Straßenkreuzung unweit 
der Hütten verwaltung erfaßt und zur Seite eſchleudert 
wurde. Zum Glück trug die Erfaßte keinen Schaden davon. 


N Unfall infolge Glätte. 

o. Am Mittwoch mittags, ſtürzte der 19 jährige H. K. 
an der Ede Hütten: und Wandaſtraße in Siemianowitz jo 
unglücklich nfolge der Glätte, daß er ſich eine ſchwere 
Verletzung eines Knies zuzog und ärztliche Hilfe in Un: 
ſpruch nehmen mußte. Bei dieſer Gelegenheit wird darauf 
aufmerkſam gemacht, daß laut Polizeiverordnung es Pflicht 
eines jeden Hausbeſitzers iſt, die Vürgerſteige und Außen⸗ 
treppen durch Streuen von Aſche oder Sand abzuſtumpfen. 
Für vorkommende Unglücksfälle wird in erſter Linie der 
Beſitzer des Grundſtücks zur Verantwortung gezogen und 
muß auch für jeden geſundheitlichen Schaden aufkommen. 


Verloren. 
:9: Der Friedrich Koniecany von der ul. Piuſtowska 5, 
in Siemianowitz hat im Perſonenzug um 16,35 Uhr von 
euthen nach Siemianowitz eine Aktentaſche mit ſeiner 
Verkehrstarte verloren. Letztere iſt für ungültig erklärt 


worden 
Liedertafel Laurahütte. 
o Am Sonnabend, den 22. Februar d. Is., abends 
An Ubi, veranitaltet die „Liedertafel“ Laurahütte, im 
Generlich ſchen Saale, ihr diesjähriges Faſchingsvergnügen. 
n Darbietungen ſind vorgeſehen „Bergmannsgruß“ von 
Anacker, Melodrama für gemischten Chor mit Klavierbe⸗ 
gleitung, ferner während der Tanzpauſen Duette von Men: 
delsſohn und Minnerchore. Die Aufführung des Chor: 
werkes beginnt Punkt 8 Uhr. Um Störungen zu vermeiden, 
wird um pünktliches Erſcheinungeng gebeten. 


Hüttengeſangverein Laurahütte. 

s Um den anderen Vereinen in nichts nachzuſtehen, ver⸗ 
enjtaltet auch am kommenden Sonntag. den 23. Februar der 
Httenseinnanerein der Laurahütte ein Vergnügen in Form 
eines Ke tumſeſtes. Eintrirt wird nur gegen Vorzeigung der 
Einladungskarte gewährt. Dieſe nd noch bei den Vorſtands⸗ 
mitgliedern zu baten. Es wird gebeten, möglickſt in Kostümen 
zu erſcheinen. Beginn 5 Uhr nachmittag. Für gute Stimmung 
iſt beſtens vorge’argt worden. 


Faſchinasvergnügen des K. S. „Slonsk“⸗Laurahütte. 

es- Es dit kein Geheimnis, daß der hieſige K. S. „Slonsk“ 
es jehr aut verſtebt, ſeinen Mitgliedern und deren Angehörigen 
genußreiche Stunden zu bereiten. Immer ſchon war daher der 
Andrang zu den ge'elligen Veranſtaltungen ein ſehr großer. 
Juch in dieſem Jahre und zwar am vergangenen Sonnaberd 
reranſtaltete der obige Sportverein im Prockottaſchen Saale 
auf der Schloßſtraße ſein diesjähriges Faſchingspergnülgen, daß 
wiederum scht gut beſucht war Die Räume des genannten 
Etabliſemert erwieſen li fast als piel zu klein, um die große 
Deretusiamilie nebſt ihren Gönnern aufnehmen zu lönnen. Die 
Stimmung bei dem Vergnügen war die denbbar beſte. Alt und 
lung vergnügte ſich nach Heriensluſt. Zur Hebung der Fidelt⸗ 
tas diente dir gute Muſtktapelle. Zu raſch verstrichen die ge⸗ 
mütligen Stunden und nur verärgert nahm man von der Por 
Iiheitunde. die zum Aufbruch aufforderte, Kenntnis. Die ge 
mten Beuger werden wohl auf ihre Koſten gekommen fein. 


Faſchings vergnügen. 
29% Der Cäcilienverein Kreuzkirche begeht am Sonntag, 
den 23. d. Mis, abends 6 Uhr, im Generlichſchen Saale fein 
diesjähriges Faſchingsvergnügen. 


Streitbrüder. 

d Nackdem ie erſt freundſchaftlich miteinander gegecht 
hatten, gerieten in Siemianowiß auf der Beuthenerſtraße Jech⸗ 
drüber untereinander in Streit. Bei dieſer Gelegenheit wurde 
zum Meſſer gegriffen und es wurde M. ſowle Dr. durch Stich. 
wunden [mer verletzt. Die Polizei ſchaffte Ordnung. 


Von der Schwimmanſtalt. 
8. Seit der Eröffnung der Schwimmanſtalt in Siemiano⸗ 
dul am 15. Juli 1020 haben 2 430 Badegäste die Anſtalt be⸗ 
Rust, Darunter 3 ſtändige Vereine. Die Geſamtoinnahmen be⸗ 
gen bis 31. Dezember 1929 6192 Zloty. Der Voran chſag 
ſieht eine Einnahme von 3000 Zloty vor. ſomit find die Er: 
Wartungen über die Rentabilität der Anſtalt bei weitem über 
trofſon. Nach Einbau eines weiteren Koſſels, It die Schwimm⸗ 
Auftalt ab 4. Februar wieder der öffentlichen Benutzung über 
en worden. 
h In den Kammerliftinielen 
läuft ab Freitag bis Montag der neuefte Greta Garbo⸗Flim, 
eine der ſtärdſten und erſchütterndſten Filmſchöpfungen der letz⸗ 
n Zeit. Greta Garbo iſt die in ihrem blenderden Charme 
fh zinterende Heldin des packenden Sittendramas betitelt: 
Wein der Liebe“ oder („Die ſchamloſe Frau“), dem fie. von 
ohn Gilbert und Lewis Stone als Partner aufs wirbamkte 
unterstützt. dure ihr Spiel ſtärkſte Eindringlichteit verleiht. Die 
Göne Iris March liebt zwar Neville ſelt den Kind rtager, 
Heiratet aber troßdem Bey Fenwick. den Freund ihres Bru⸗ 
dern. Bey tötet ſich in der Hochzeitsnacht, und nun ſtößt die 


weiſen verſchiedene Anhaltspunkte. 


Nachllänge vom 


internationalen 


s Daß die internationale Boxveranſtaltung am vergange⸗ 
nen Sonntag für Laurahütte eine große Senſation bedeutete, be: 
Der Laurahütter Borklub 
1928 hat ſich durch dieſe ſen'ationelle Veranstaltung einen ehren⸗ 
den Namen gemacht und das trotz ſeiner noch kurzen Exiſtenz. 
Gewiß die Arbeit. die er leiſten mußte. um die Veranſtaltung 
gut zu oroanifteren, war groß. Die größte Yufmerfamtett lenkte 
er darauf dem Laurahütter dankbaren Sportpublikum einige an: 
genohme Stunden zu bereiten. Lehren genug hatte er bei den 
letzten zwei Voxveranſtaltunden gezegen, wo das erſchi⸗nene 
Publikum nicht befriedigt wurde. Aber pern vrrgeſſen haben es 
die Sportler, denn ſie wußten, daß einem jungen Nerein immer 
noch Fehler unterlaufen können. Doch ein und d'etelhen ſreßter 
dürfen ſich nicht wiederholen, geſchleßt dies, fo erkennt men die 
Nachkſichtigkeit des Neranſtaltere. Gottlch fennten die Laura⸗ 
hütter über ſolche Mißſtände nicht klagen. im Gererteif, fir freu: 
ten ſich mit, mit dem Neranſtalter Über das aute Gelingen. Ju: 
nächſt ſorgte er dafür, daß die Güſte einen anrenehman Si’nfat 
angewieſen bekemmen. Hierfür mietete er ih das Anmmerkine, 
das für eine größere Neranſtal tung wie eeichaßen ift. Neinunaz⸗ 
los entwickelte ſich daher die Mfıtzumelfune, ein jeder Beruhrt 
erhielt ohne ſich drängen zu müſſen, ſelnen Mich anowieſen. Die 
Martezeit vor den Kümpfen ffiſſte das peſtbekannte Prcheſter des 
Kammerkinos mit einigen Komerttiiten aus. Mit aroßer 
Spannung wurden nun von den Er'chienenen die Kömefe er: 
wartet. Pünktlich zur feſtaefebten Zeit iprenren auf ichon zuerit 
die Gäſt⸗ aue Beulher, eech darauf die Laurahütter. in den 
Ring. Die Lauiabütter Boxer erſchtenen in ihrer neuen Ktei⸗ 
dung und ſaßhen ſehr ſchick aus. Unter den Gastgebern io men 
den Liebling der Laurahütter Berer, Wieczorek. vnn B. K. S. 
Kattowit. Nach einer kuren Berrllfun? und Bfumenſtraus⸗ 
überreichung folgte der erite Kamypf. Mie nſcht arders zu er⸗ 
warten war. überfiel die Laurzhütter Borer ein koteſſales Lom⸗ 
penfieber, als fie in den Ring kamen. Die nölige Kampfroutine 
fehlte bei den Lzuraböttern. mit Ausnahme don Kowol'it. n: 
lich. Bei den Trainings zeicen die B. K. Ser olän-ende Leiſtun⸗ 
nen. dech lm Ring im öffer ticken Kompf verloren ſie. ohne das 
ſte das merken. Aber auch dieſes Hebel wird verschwinden. 
wenn die Paurahütter iber eine genügende Rineerfahrinn ner: 
fücen werden. Und dies kann nur durch öfteres. öffentlices 
Nuftreten erfolden. Vollkommen befriedigt verließen die Au: 
ſchauer den Saal. 

Stimmen nuch der Veranſtaltung. 

Zuſchauer: Allgemein fallen lebende Aeußerungen über den 
internattonafen Boxkampf. Beſonders aufgefallen it die immer 
früher vermißte gute Organiſatlion. Die Kämpfe ſelbſt waren 
recht hart und intereſſant. Nur Schonemann enttöufhte recht 
ſtark. Einen auten Griff machte der Veranſtalter mit der Ver⸗ 
pflichtung der Muſikkapelle, die durch ihr Konzert eine andächtigt 
Stimung brachte. Gleichfalls wird all'elts der Munſch geäußert, 
wieder recht bald einen Boxkampfabend veranſtalten zu wollen. 

Ningrichtee Sriegelmann (Kattowitz): Ich erachte es für 
nicht angebracht, die Laurahltter Borer, die erſt im Werden 
ind. Meiſterbogern gegenliherzuftellen. Die Organiſation klappte 
vorzüslich. 

Reiſebegleiter Jaber (Beuthen)! Wir hätten niemals ges 
glaubt, daß wir von einem Neulingverein in diefer Form gufge⸗ 
nommen werden. Das Publikum war wider Erwarten direkt 
vorbildlich. Wir werden in Beuthen ſolch ein ruhimes, unpar⸗ 
teiiſches Publikum nicht aufweiſen konnen. Von den Laura⸗ 
hütter Kämpfern gewannen wir don deulbar beſten Eindruck. 

Polizeitommiſſar Urbainczyk (Kattowitz: Ueber die Auf⸗ 
machung der Veranſtaltung muß ich wahrhaftig ſtaunen. alles 
klappte wie am Schnürchen. Zu rügen wäre, daß die Mann⸗ 
ſchaften vorher nicht gewogen wurden. Ich ſtellte bei den meiſten 
Boxern der Göſte Uebergewicht feſt. 

Redakteur Niffia (Kattowitz): Die erſte internationale Ver: 
anſtaltung brachte dem Veranſtalter nicht nur ein vollbeſetzes 
Haus, ſondern auch einen ſportlichen Erfolg. Gut klappte die 


Voxkampfabend 


Organiſation. Ich vermute, daß die Zuschauer reſtlos auf ihre 

Koſten gekommen find. 

Organiſalor der Veranſtaltung, Maine: Hätte niemals 
geglaubt, daß unſere erſte internationale Veranſtaltung ſolch 
einen guten Beſuch auſweiſen wird. Habe nur dadurch feſtſtellen 
müſſen, daß die Laurahütter Sportgemeinde vornehmlich boz⸗ 
freundlich iſt. Sehr lobend muß ich mich über das unparteiiſche 
Publitum äußern. Von den Kämprern Schönemann und Brzoska 
kabo ich beſtimmt mehr erwartet. Mit Freuden habe ich feſt⸗ 
ſtellen müſſen, daß auch das beſſere Publikum in Maſſen vertre- 
ten war. Dem Wunſch der Zu bauer entirrerhend werde lch dufür 
ſein, wieder recht bald einen internationalen Kampfabend zu⸗ 
orcaniſietren. Befonderes Leb gebührt der Beſikerin des Kam⸗ 
merkinos, die ihren Saal entgegenkommenderweiſe zur Ver⸗ 
ſügung geſtellt hat. 

Der ſü doſtdeutſche Meiſter Hellſeldt, „Heros“ Beuthen, in den 

Lanrahltter Boxklub eingetreten. 

st: Ueberraſchend wird uns gemeldet, daß der bekannte ſüd⸗ 
oſtreutſche Federgewichlomeiſter Hellfeldt („Heros“ Buchen. 
ſtüher Berlin) in den hiſiren Vozklub 1928 eingetreten It und 
am nächſten Kampfabend ſchon für den Laurahütter Verein ſtar⸗ 
ten wird. In den nditen Tagen wird Hellfeldt feinen Wohnſitz 
nach Laurahütte verlegen. Dieſe Neuerwerbung dürfte für den 
Laurahütter Verein von großem Nutzen fe'n. 

Bogklnb Lanrahütte. 

s Am mo gigen Freitag indet in der neuen Gemeinde⸗ 
tutuhalle auf der Sbloßſtraße eine außerordentliche Mitglleder⸗ 
verijammlung Statt. Der reichhaltigen Tagesordnung wegen 
bitten wir um recht regen B ſuch. Freunde und Gönner des 
Boxſports find herzl ? willkemmen. Beginn 8 Uhr abends. 

Propaganda⸗Porkämpfe in den „Kammerlichtſpielen“. 

8. Am kommenden Sonnabend und Soantag finden in den 
hioſigen „Kammcrlichtſpielen“ intereſſante Propagandaboxkämpfe 
itatt, die von Mitgliedern des Qaurabütter Boxklubs 1922 aus⸗ 
geführt werden. An beiden Tagen kommen zu je drei Keͤmpfe in 
Frage, und zwar werden ſich gegenüberſtellen: 

Sonnabend: 

Mittelgewicht: Suchannek — Baingo. 

Fliegengewicht: Liſon — Jendryſik. 

Leichtgewicht: Broska — Schönmann. 

Sonntag: 

Muſchiol — Jendryſſit. 
Leichtgewicht: Brzoska — Ba ngo. 
Mittelgewicht: Suchannek — Wenglarzyk. 
Geringrichtert werden die Kämpfe vom ſüdoftdeutſchen Fe⸗ 

dergewichtmeiſter Hellfeldt aus Beuthen. De Leitung der 

Kämpfe übernimmt Herr Matyſſek. Die Kampfe verſprechen 

recht intereſſant zu werden und wir empfehlen den hieſigen 

Sportfreunden, dieſen in Maſſen beiwohnen zu wollen. Den 

Veſuch wird beſtimmt niemand bereuen. Die Paare treffen ſich 

nach jeder Filmvorführung. 

* 


Miſchgewicht: 


* 
Handball. 
Alter Turnverein Laurahütte — Peutſche Handlungsgehiljen 
Königshütte 5:8 (3:1). 

5, Die ſelt längerer Zeit pauſierenden Handballer des Hier 
ſigen Turnvereins ſind nun am vergangenen Sonntag wieder vor 
die Oeffentlickkeit getreten. Trotzdem die Mannſchaft mit meh: 
reren Erſatzleuten antrat, konnte ſie ihren Gegner mit obigem 
Reſultat ſchlagen. Der Spielverlauf war ein äußerſt floiter und 
immer ſpannend. In beiden Halbzeiten war jedoch die Laura⸗ 
hülter Elf überlegen und mehr im Angriff. Sie hatte ſich den 
Sieg ehrlich verdient. Die Tore für den Turnverein ſchoſſen 
Smieſchek und Turczyk. Für die Königshutter forte der Halb: 
rechte und der M ttelfrürmer. 

Hoffentlich treten nun die Handballer wieder jeden Sonn⸗ 
tag auf. 8 


Geſellſchaft Iris aus, weil fie ſie für den Selbſtmord ihres 
jungen Gatten verantwortlich macht. Iris verläßt die Hei⸗ 
mat und führt ein unſtetes Wanderleben. Als ſie zurück- ehrt, 
begegnet ihr der Jugendſreund. der im Begriffe ſteht, zu Bet 
raten Nach einiger Zeit ſehen ſie ſich wieder. Neville lebt 
in unglücklicher Ehe. er will feine Frau verlaßen und endlich 
mit Iris zuſammenleben. Aber Irls will nicht wieder Unalück 
über einen zweiten Merſchen bringen und — tötet fih Wie 
Greta Garbo dleſe Frau jnlelt, das iſt erſchütternd. Man geht 
mit und leidet mit ihr. ſie hält das Intereſſe feſt vom erſten 
Blick die er ſeltſam geheimnisvollen, unergründlichen Muren, 
bis zu dem Moment, da fie ih davonſtienlt aus einem Leben, 
das ihr nichts mehr bietet. eg 


Das Kino Apollo 
bringt ab Donnerstag bis einſchließlich Montag den girantls 
ſchen Großfilm „Die eiſerne Maske“ mit dem ſehr beliebten 
Filmſtar „Douglas Fairbanks“. Hierzu ein erſtklaſſides Mei⸗ 
programm! Auf der Büßne: Persönliches Auftreten. 4 Zirkus⸗ 
artiſten in Akrobatik. Tanz und Gymnaſtitk. Siehe heuti des 
Inſerat! «5: 


Eokkesdienſtordnung: 


Katholiſ the Pfarrlir“e Siemianowitz. 
Freitag, den A. Februar. 
1. hl. Meſſe zum Herzen Jeſu und zur Mutter Gottes von 
CTzerſtochau auf die Intention Stobꝛawa. 
2. dl. Meſſe für verſt. Kaſpar Kaminsti und Franziska 
Rokoſſa. 
3. N. Meſſe für verſt. Drozdz. 


Kath. Pf rkir ve St. Anorius, Lanrahlitte. 
Freitag, den 21. Februar. 

6 Uhr: für verſt. Peter, Stanislaus und Julie Kolton, 
Maria und Hedwig Kaganiec und für verst. Verwandtſchaft. 

6% Uhr für verst. Johann und Franzisba Schneider, verit, 
Kinder, veiſt. Johann und Agnes Glados und verſt. Verwandt⸗ 
ſchaft Glados. 

Sonnabend, den 22. Februar. 

6 Uhr für verſt. Emilie, Robert, Huzo und Jo'ef Stog⸗ 
niew verſt. Marie Bednorz und für verft. Ottilie Bias. 

675 Uhr: für das Brautpaar Wieczorek⸗Pazogternik. 

7,15 Uhr: für verſt Johann und Marie Slaby. 

8 Uhr für verſt. Johann Kotalla. 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 
Deuticher Kulturbund für Bolniih-Schlefien 


Der Deutihe Kulturbund veranſtoltet in der Zeit vom 24. 
Februar bis zum 2. März 1% im Saale des Büchereigebäud:s 
[Reitzenſteinſaal) Kattowitz, ul. Marlacte 17, einen Volkstanz 
Lehrgang. 

Für die Leitung dieſes Kurſes wurde Herr Dr. Oswald Fla⸗ 
derer aus Brünn gewonnen. 

Freude und Frohſinn ſind Dinge, die uns Menſchen von 
heute fehlen. Wahl iſt die Welt von Sucht, Verguügen und Ger 
nuß übervoll, doch geht dabei der echte Sinn der Lebensfreude 
verloren. 

Es fehlen vielfach die Vorausſatzungen, ſich richtig und reſt⸗ 
los zu freuen, vor allem aber fehlt uns die Möglichkeit, die 
Freude, wenn fie da ift, vichtig auszudrücken. In der engen Ver⸗ 
Lundenheis zwiſchen Volkslied und Volkstanz liegt die Kraft, die 
wir heute brauchen. 1 

Die lebendige und geſtaltende Kraft unſeres Volkes hat 
Tänze geſchaffen, die der reinen und lauteren Eig nart des deut⸗ 
ſchen Weſens entſprechen. Viel von dieſem Volksgut iſt durch die 
Zeit und die En“ remdung vom heimatlich⸗bodenſtändigen für im⸗ 
mer untergegangen. Doch hat ein günſtiges Schickſal uns trotz⸗ 
dem viel; und auch wertvolle deutſche Tänze erhalten, die j.gar 
zum groſten Teil noch heute lebendig find. Aus dieſem Quell 
wollen wir ſchöpfen, uns freuen und fröhlich ſein, ohne den tie⸗ 
feren Sinn des Lebens zu vergeſſen. 

Teilnehmen kann jedermann, der den Teilnehmerbe trag von 
6 Zloey erlegt. Der Kutſus ſoll in der Zeit von 48 bis 110 
Uhr abends laufen. Falls ſich viele melden, wird auch ein Nach⸗ 
mit ags⸗Kurſus in der Zeit von 4 bis Kb Uhr durchgeführt 
werden. Die Anmeldungen ſollen bis ſpäteſtens Sonnabend, den 
22. Februar 1930 mündlich oder ſchriftlich in dir Geihäfisitelle 
des Druiden Kullurbundes, ul. Marjacka 17, 2. Etg. (9—18 
Uhr) erfolgen. Der Te lnehmerbeitrag ıjt gleichzeitig mit der 
Anmeldung zu erlegen. 


Wieder deutfches Theater? 
Die Beſchwerde der Dentſchen Theatergemeinde in 
Kattowitz vor der Gemiſchten Kommiſſ on. 
Die Gemiſchte Kommiſſion, unter dem Vorſitz des 


Präſidenten Calonder, verhandelte im weiteren Ver⸗ 
folg des deutſch⸗polniſchen Theaterſtreiks am Mittwoch über 


die Beſchwerde der Deutſchen Theatergemeinde in Katto⸗ 
witz über die Vorenthaltung des Stadttheaters in Katto⸗ 
witz für deutſche Theatervorſtellungen. Die Entſcheidung 
des Praſidenten in dieſer Angelegenheit ſoll den Parteien 
in den nächſten Tagen ſchriftlich übermittelt werden. So⸗ 
weit bisher bekannt wurde, ſollen die Vorſtellnngen anf 
beiden Seiten ab 1. März wieder aufgenom⸗ 
men und das Prinzip der Gleichmäßigkeit 
gewahrt werden. 


Ueber 25 500 Arbeitsloſe in der Vojewodſchaft 


Laut einer Aufſtellung der Arbeits⸗ und Wohlfahrts- 
abteilung beim ſchleſiſchen Wojewadſchaftsamt war in der 
Zeit vom 5. bis 12. Februar d. IJs., innerhalb der Woje⸗ 
wodſchaft Schleſten, ein weiterer Jugang von 1701 Ar⸗ 
beitslojen zu verzeichnen. Am Ende der Berichtswoche 
betrug die Geſamt⸗Erwerbsloſenziffer 25 602 Perſonen. 
Eine wöchentliche Unterſtützung erhielten zuſammen 14 878 
Beſchäftigungsloſe. Unter den regiſtrierten Arbeitsloſen 
befanden ſich vorwiegend nichtqualifizierte Arbeiter. 


Jolgenſchweres Grubenunglück 
Pfeilerbruch auf Ferdinandgrube. — Ein Toter, ein Schwer⸗ und 
zwei Leichtverletzte. 

Am vergangenen Dienstag, gegen 9 Uhr abends, ging auf 
Ferdinandgrube in Kattowitz in der Apteilung 2 ein Pfeiler zu 
Bruche. Von den herabfallenden Kohlenmaſſen wurden 4 Berg⸗ 
leute verſchüttet. Nach mühevoller Arbeit durch die Rettungs- 
mannſchaft gelang es die Verſchütteten zu bergen. Einer von 
ihnen und zwar der ledige 26 jährige Füller Franz Stebel aus 
Zawodzie, ul. Katowicka 28, wurde nur noch als Leiche geborgen. 
Die anderen 3 Bergleute erlitten ſchwere und leichtere Verletzun⸗ 
gen. Schwer verletzt wurde der 41 jährige Hauer Emanuel Po⸗ 
loczek aus Kattowitz, während der 34 jährige Häuer Auton Rad⸗ 
wanski aus Kattowitz und der 26 jährige Füller Paul Dudek aus 
Ligota leichtere Verletzungen erlitten. Seitens einer Kommiſſion 
des ee ne, werden z. Zt. Unterſuchungen vorgenommen. 
um die Urſache des Unglücks feſtzuſtellen. 


Kattowitz und Umgebung 
Bücherei jür Kunſt und Wiſſenſchaft, Kattowitz. Der Leſe⸗ 
ſaal der Bücherei für Kunſt und Wiſſenſchaft bleibt in der Zeit 
vom 23. Februar bis zum 1. März 1930 an den Nachmittagen 
geſchloſſen. 
Wieviel Einwohner zählt Groß⸗Kattowitz? 


Ende Januar 


um aßte die Geſamt-Bevölkerungsziffer von Groß⸗Kattowitz 
123377 Cinwohner. Regiſtriert worden ſind 241 Geburten, dar⸗ 
unter 250 Lebend⸗ und 5 Todgeburten. Verſtorben ſind im Mo⸗ 


nat Januar 131 Peri demzufolge 11 mehr als im Vormonat. 
Unter den Verſtorbenen befanden ſich 14 Auswärtige. Verzegen 
ſind im Berichtsmonat Januar nach anderen Ortſchaften und dem 
Ausland 885 ferſonen. Dagegen ſind nach der Wojewedſchaft⸗ 
bon ptſtadt nt Perſonen, darunter 56 aus dem Ausland, zuge⸗ 
zogen. Werfiriert morden ünd im Monat Januar 60 neue Ehe⸗ 
ſchließungen. 9. 
Diebiſche Elſter. Tine goldene Uhr mit Kette, ferner mehrere 
Bücher, ſowie einen Barbetrag von 1000 Zloty ſtahl zum Schaden 
der Frau Helene Wisniewski in Kattowitz das Dienſtmadchen 
Agnes L. aus Siemianowitz. Die Diebin iſt entkommen. Er 
Für 2000 Zloin Garderobe geſtohlen. Empſindlich geſchädigt 
würde der Polizeibeamte Franz Adam in Kattswitz Demſelben 
wurden zur Nachtzeit aus der Wohnung 4 Anzüge, ferner ein 
ſclparzer Wintermantel, 1 Sommermantel, 7 Hemden und 2 Paar 
Hal sſchuhe geſtohlen. Der Geſamtſchaden beträgt 2000 Zloty. 
Die Kattowitzer Polizeid'rektion warnt vor Ankauf der geſtoh⸗ 
lenen Kleidungsſtücke. x 
Abgefaßter Taſchendieb. Dem Peter Skop aus Zalenze ver⸗ 
ſuchte im Kattowitzer Poſtamt ein gewiſſer Rudolf St. aus Mys⸗ 
lr witz einen Geldbetrag zu ſtehlen. Der Täter wurde auf friſcher 
Tat ertappt. AR 
Domb. (Mnnatürlihe Mutter.) In einem Ber: 
zweiflungsanfall beging die auf der ul. Dembowa im Ortsteil 
Domb wohnhafte 19 jährige Olga Ziemba Kindesmord, indem 
ſie ihr 8 Monate altes, uneheliches Töchterchen ums Leben 
aruchte. Die unge Mutter bedeckte das Kind mit Bettdecken 
und Kiſſen derart, daß dieſes erſtickte. Nach dieſer Tat begab 
fh die ziemba nach Kattowiz. Später wurde die Kindes 


Generalverſammlung der Jugendkraft 


Bei jajt vollzähliger Beteiligung der dem Jugendkraftver⸗ 
band angeſchloſſenen Vereine fand am vergangenen Sonntag die 
Generalverſammlung ſtatt. Dieſelbe wurde mit einem Vortrag 
des Verbandsvorſitzenden, Lehrer Mayer⸗Lublinitz, eingeleitet, 
der das Thema „Der ewige Kreislauf der Dinge in den Leibes⸗ 
übungen“ behandelte. Hierauf kamen die Vereinsvertreter zu 
Worte, welche über die Tätigkeit in ihren Sportgruppen berichte⸗ 
ten. Während ein Teil der Jugendkraftſportabteilungen ſich 
gut entwickeln konnte, hat der größere Teil Urſachen zur Klage 
gehabt, denn überall ſtieß man auf Schwierigkeiten in der Sport⸗ 
platzbenutzung, nicht zuletzt auf ganz erhebliche finanzielle Sor- 
gen, ſo daß die Entwicklung nicht überall gleichen Schritt gehal⸗ 
ten hat. Wenn trotz aller Schwierigkeiten mit viel Opfermut 
weiter gearbeitet wird, ſo iſt dies als ein erfreuliches Zeichen 
ſelbſtloſeſter Begeiſterung zu werten. Die Vereine betätigen lich 
in Fuß⸗ und Handball, Leichtathletik, Turnen und anderen 
Sportarten. 

Nach den mit großem Intiereſſe aufgenommenen Vexeinsbe⸗ 
richten erſtattete der Verbandsſchriftführer Mroß⸗Tarncwitz den 
Jahresbericht. Die Verbandsſpiele konnten faſt durchweg zu 
Ende geführt werden. Während die Meiſterſchaften 1928/29 im 
Handball nach Janow und im Fußball nach Morgenroth fielen, 
konnte in dieſem Jahre Peter-Paul Kattowitz den Handbali⸗ 
meiſtertitel an ſich reißen. Im Fauſtballſpiel wurde der G. V. 
Myslowitz Meiſter. Die Verbandsſpiele in Fußball ſind noch 
nicht beendet. Eins der größten Ereigniſſe des vergangenen 
Jahres war das Sportfeſt in Morgenroth mit über 100 Teil- 
nehmern. — Die im vergangenen Jahre neu ins Leben gerufene 
Schachabteilung des Verbandes hat gleichfalls reges Leben ent⸗ 
wickelt. Bei ſtattlicher Beteiligung wurden die Maunſchaſts⸗ 
und Einzelmeiſterſchaflen ausgetragen. Ju beiden Konkurren⸗ 
zen blieb J. K. Bismarckhütte Sieger. — Der Waudergau hat 
drei große Treffen durchgeführt, die einen ſchönen Verlauf 


nahmen. Alle 14 Tage findet ein Führerthing und von Zeit zu 
Zeit eine gemeinſame Veranſtaltung ſtatt. Nach den Ge: 
ſchäftsberichten erſtattete der Kaſſierer Luka den Kaſſenbericht, 
worauf dem Vorſtande einſtimmig Entlaſtung erteilt wurde. Die 
Neuwahlen leitete der Vorſitzende des Geſamtverbandes, Redak⸗ 
teur Przewolda, der tiefempfundene Worte der Anerkennung für 
die mühevolle Arbeit des bisherigen Vorſtandes und der Ver⸗ 
einsleiter fand. Die Sportbewegung der Jugendkraft ging einen 
Dornenweg, da ſie keinerlei Unterſtützung gefunden hat und- 
große Opfer der Führer notwendig waren. Der Vorſtand wurde 
wie folgt gewählt: 1. Vorſitzender: 
Vorſitzender: Eiſch⸗Schoppinitz, 
Mroß⸗Tarnowitz, Kaſſierer: 

Reichel⸗Kattowitz, Schachvorſitzender: 

dergauleiter: Kucharski-Bismarckhütte 
Morgenroth, Vorreiter-Kattewitz und Imiolezyk-Königshutte. 
Die Verbandsanſchrift für die Jugendkraftſport⸗ und Schsch⸗ 
abteilung lautet: Karl Mroß, Tarnowskie Gory, Poſtſchließ fach 


30 


58. 


Schriftführer: Bankbeamter 
Luka⸗Myslowitz, Sportwart: 
Scbotta⸗Schoppinitz, Wins 
und Beiſitzer: Dulski⸗ 


Im Anſchluß daran wurde über die eingegangenen Anträge 
verhandelt. Weiner wurde beſchloſſen, nach Möglichkeit an Sonn⸗ 
und Feiertagen vor 12 Uhr nicht Wettſpiele auszutragen. Mit 
einem aufmunternden Schlußwort, nicht nachzulaſſen in der zwar 
mühevollen aber dankbaren Arbeit ſchloß der Vorſitzende die Ger 
neralverſammlung. 

Am Abend verſammelte ſich der Verbandsvorſtand und die 
Vereinsvertreter im Kreiſe der J. K. Peter⸗Paul Kattowitz. Hier⸗ 
bei wurde dem neuen Meiſter im Handball, Peter-Paul, ſowie 
den Bismarckhütter Schachmeiſtern die Diplome ausgehändigt. 
Allgemeine Lieder, ſowie Darbietungen eines Tarnowitzer Quar⸗ 
tetts, die mit großem Beifall aufgenommen wurden, ſchloſſen in 
würdiger Weiſe die Generalverſammlung der Jugendkraft. 


märderin von der Polizei arretiert. Bei ihrem polizeilichen 
Kreuzverhör geſtand fie die furchibare Tat ein, führte jedoch 
weiter aus, daß ſie die Tat aus Net und Verzweiflung begangen 
habe. Wie die bisherigen Feſtſtellungen ergaben, ſollen vor 
nicht langer Zeit die Eltern der Ziemba verſtorben fein. Nach 
Beendigung der Vorunterſuchungen wurde die Arretierte nach 
dem Kattowitzer Gerichtsgefängnis eingeliefert. x 


Königshütte und Umgebung 

Die Folgen einer Schlagerei. Während einer Schlegerei in 
der Gaſtwirtſchaft des Auguſt Pawliczek an der ul. Styczmis⸗ 
kiego, richteten ein gewiſſer Kurt K. und Viktor S. einen Scha⸗ 
den in Höhe von „00 Zloty an, indem Zigaretten, Zigarren, voll⸗ 
gefüllte Flaſchen mit Wein und Likör vernichtet wurden. 


Neuheiduk. (Der Lebensmüde in der Garten: 
anlage.) In bewußtloſem Zuſtand wurde in einem Schreber⸗ 


garten in Neuheiduk der 32 jährige Paul Steuer aufgefunder. 
Nach dem ärztlichen Unterſuchungsergebnis hat Steuer Lyſol 
eingenommen. Was den St. zu dieſem Verzweiflungsſchritt ge⸗ 
trieben hat, konnte bis jetzt nicht feſtgeſtellt werden. x 

Buuier Abend. Am Montag, den 24. Februar, veranſtaltet 
die Deutſche Theatergemeinde im großen Saale des Hotels „Graf 
Reden“ einen „Bunten Abend“. Es kommen Lieder, Dustte und 
Tänze aus modernen Operetten zum Vortrag. Außerdem wird 
auch ein Einakter geboten. Mitwirkende find: Neubauer, Führt. 
Kraljewa, Ehrhardt, v. Zieglmayer, Peter u. a. Karten find zu 
1—4 Zloty an der Theaterkaſſe algen Kaſſenſtunden von 
10—13 Uhr und 16.30 bis 18.30 Uhr. 100 IIphon 150. 


Was dos eee 


Kattowitz — Welle 408,7 
Freitag. 12,05 und 16,20: Schallplattenkonzert. 17,15: 
Uebertragung aus Krakau. 17,45: Anterhaltungskonzert. 19,05: 
Vorträge. 20: Berichte. 20,15: Symphoniekonzert. 23: Plau⸗ 
derei in ſranzöſiſcher Sprache. 


Sonnabend. 12,05: Mittagskonzert 6,20: Schallplatten⸗ 
konzert. 17,10: Kinderſtunde. 18,45: Vorträge. 20,30: Untex⸗ 
haltungskonzert Uebertragung aus Warſchau. 21,30: Ueker⸗ 


tragung aus Warſchau. 


Warſchau — Welle 1411,8 

Freitag. 12,05: Schallplattenkonzert 13,10: Wetterbericht. 
15: Handelsbericht. 15,20: Vorträge. 16.15: Schallplattenkgan k ert. 
17,15: Vortrag. 17,45: Tanzmuſik. 18,45: Verſchie denes. 20 05: 
Muſikaliſche Plauderei. 20,15: Symphoniekonzert, anſchließend 
die Abendberichte. 

Sounabenbh. 12.05: Schallplattenkonzert. 13.10: Wetter- 
bericht. 15: Handelsbericht. 16,15: Schallplattenkonzert. 17.45: 
Kinderſtunde. 19,10: Vortrage. 20,30: Unterhaltungskon: ert. 
22,15: Berichte. 23: Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 253. 

Freitag 21. Februar: 15,50: Stunde der Frau. 
Leipzig. König Tod 17.30. Kinderzeitung. 18: 
beitsgemeinſchaft Wochenende“. 18.15: Rechtskunde. 
Wirtſchaft. 19,05: Wettervorherſage für den nächſten Tag. 
Abendmuſik. 20,05: Wiederholung der Wettervorherſage. 
Schleſiens Landwirtſchaft. 20,30: Kammermufik. 21,30: 
Welt hinter Gittern. 22 10 Die Arbeitsberichte. 
Handelslehre. 


Sonnabeud, 22. Februar: 


16.90 Aus 
Sole. Ar⸗ 
18,40: 
19,05: 
2005: 

Die 
28. 


15,45: Stunde mit Biichern 
16,15: Zehn Minuten Eſperanto. 16,30: Uebertragung nach Ber⸗ 
lin und Leipzig: Eduard Künneke. 18: Die Filme der Wache. 
18,20: Grenzland Oberſchleſien. 18,40: Von der Deutſchen Welle, 
Berlin: Hans Bredow⸗Schule: Sprachkurſe. 1905: Abendmuſtk 
auf Schallplatten. 20: Wiederholung der Wettervorherſage. 
20: Schleſien hat das Wort. 20,30: Aus Berlin: Roda Roda 
erzählt Schwänke. 21: Verdrehtes Allerlei. Kabarett auf Schall⸗ 
platten. 22: Die Abendberichte. 22,35— 90,30: Aus Berlin Tanz⸗ 
muſik. 


— = Fr ae — 
Verantwortlicher Redakteur Reinhard Mai in Acttomir 


Druck u. Verlag: Vita“, naklad drukarski. Sp. z „Hr. og. 
Katowice. Ea 20 


IKINO APOLLO | 
Ab Donnerstag bis Montag 
Der sroße gigantische Film: 


Die eisorneMuske 


ll. LINIE | 
Mit dem beliebten Filmstar: ö 


DOUGLAS FAIR BANK 


Hierzu ein erstklassiges Beiprogramm! ö 


I 

1 

| Auf der Bühne: 

| Persönliches Auftreteß: 


4 Zirkusartisten 


in Akrobatik, Tanz und 
Gymnastik 


Hohnungslansi 


2 ſonnige Zimmer u. 
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Kammer-Lichtspiele 


ein Feitbrogtamm, das wirtllch ein Feſt iſt! 
der 2 „Anna Karenina“ Erfolg! 


Creta durho / John Gilbert 


in dem gewaltigen Sittendrama 


Herrin der Liehe 


Der neueſte Greta Garbe:%:im. — Eine der 
ſtärkſten und erſchutlerndſten Filmſchöpfungen 
e der letzten Zeit! 

SGreia Garbo u. John Gilbert das vollendetſte 
Liebespaar, in einem Filmwerk voll rama⸗ 
teſcher Wucht und pfychologiſchen e hin 
Das kragiſche Schickal elner ſchönen und viel⸗ 
begehrten Frau, die ihr Leben um der Lebe 
und eines jreimillgen Opfers willen verſplelt, Ü 
wird in einer Bilderfolge von eminenter Ein⸗ 

dringlichteit geſchildert 


Denkst an den ersten Hug Du noch zurück | 


Leitmotiv zu dem Greta Garbo⸗Film 
Denkſt an den erſten Kuß Du noch zurück, 
Denn mit dem erſten Kuß begann das Glück, 
Das wie ein | Ber Traum uns zwei umfing, 
Das wie ein flüchtig. Traum dann von uns ging. 
| mist beide nicht, was dieſ Aug uns gibt, 


Daß man nie mehr jo küßt, nie mehr jo liebt. 
Denkſt an den erſten Kuß Du auch ſo gern zurück, 
Denn mit dem erſten Kuß begann das Glück. 
Bühnensdiau: 


Perſön! Auftreten der weiblichen Akrobaten 2 


Irol-Compani 


Muſikal⸗ und Akrobaten⸗Akt. 


Werbet ſtändig 5 
neue Abonnen ten 


Lehrer Mayer⸗Lublinitz, 2. 
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